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Neueſte Ereigniſſe
Die Rekruten der Potsdamer Garniſon wurden geſtern in Gegenwart

des Kaiſers vereidigt

Finanzminiſter von Rheinbaben erklärte im Abgeordnetenhaus daß
die Staatsregierung die Erhöhung der Beamtengehälter von der Bewilligung

neuer dauernder Einnahmen abhängig mache

Jn der geſtrigen Sitzung des Abgeordnetenhauſes wurde dem ſozial
demokratiſchen Abg Hoffmann der ſich in heftigen Angriffen gegen die
Geiſtlichkeit erging nach dreimaligem Ordnungsruf das Wort entzogen

Jn Königinhof in Böhmen fanden arge Ausſchreitungen des tſchechiſchen
Pöbels ſtatt

Der Kaiſer von Rußland empfing den ſerbiſchen Kronprinzen die
Unterredung dauerte eine Stunde

Jn einem Wagen der Berliner Untergrundbahn verübte der Buch
halter Menzer ein Revolverattentat gegen ſeine geſchiedene Frau und
richtete dann die Waffe gegen ſich ſelbſt Die Frau iſt geſtorben

Was in der Welt vorgeht
Kaiſer Wilhelm welcher in den letzten Tagen zu einem Jagd

aufenthalt bei dem Fürſten Stolberg Wernigerode weilte tritt demnächſt
ſeine ſchon längſt geplante Reiſe nach Eckaärtsau zum Erzherzog Franz
Ferdinand an Daß er wenn im ſtrengſten Jnkognito dem Kaiſer
Franz Joſeph in Schönbrum ückfahrt von Eckartsau einen kurzen
Beſuch abſtatten will wird in politiſchen Kreiſen ſehr bemerkt und als ein
neues Zeichen dafür angeſehen daß Deutſchland in den jetzigen orientaliſchen

Wirren treu zu Oeſterreich hält Noch immer iſt die Orientkriſis nicht
gelöſt ſie bleibt nach wie vor das Sorgenkind der europäiſchen Diplomatie
und war auch der hauptſächlichſte Gegenſtand der Unterredungen welche der
ruſſiſche Miniſter Jswolski während ſeiner Anweſenheit in Berlin mit
den deutſchen Staatsmännern hatte Jhr galt auch der Aufenthalt des
ſerbiſchen Miniſters des Aeußeren Mil owanowitſch in der Reichshaupt
ſtadt welcher angeblich von dem Ergebniſſe ſeines Berliner Beſuchs be
friedigt ſein ſoll Dann können ſeine Anſprüche freilich nicht allzu hoch
geſpannt geweſen ſein ſonſt würde er wenig Grund zur Befriedigung
gehabt haben da Deutſchland das ſerbiſche Spielen mit dem Kriege ebenſo

ſcharf verurteilt wie es jede friedliebende Macht tut Auch den Empfang
den Kronprinz Georg von Serbien in Petersburg geſunden hat
zeigt daß die Mächte den hochfliegenden Plänen der Serben kein großes
Verſtändnis entgegenbringen und nicht gewillt ſind für dieſe die Kaſtanien

aus dem Feuer zu holen Auch heute iſt über das

Helga
Roman von Elsbeth Borchart

271 FortſetzungDamit ging ſie hinaus und ließ ihn allein
Es dauerte geraume Zeit bis ſich die Tür öffnete und

Kyrill auf der Schwelle erſchien Auf ſeinen Zügen lag eine
tiefe Bewegung Er ſtreckte die Arme aus und zog Helga
an ſich

Deine Vermutung war richtig er war mein Vater
Kyrill

Laß Dich das nicht erſchrecken Du haſt gottlob nichts
mit jener Frau zu tun und doch welche ſeltſame Verkettung
unſerer beiden Schickſale Schon damals als ich den Ring an
Deinem Finger ſah ſtieg mir eine Möglichkeit auf die ich wieder
verwarf Mein Vater hatte auch mir ſeine Geſchichte erzählt
ohne mir jedoch den wahren Namen jener Frau zu nennen
Du ſollſt ſeine Bekenntniſſe leſen Um meines Vaters willen
biſt Du geopfert worden um ihn wenn auch ohne ſeinen
Willen haſry Du ſchwer leiden müſſen Jch betrachte es jetztals eine Saſalsfügung daß ich Dir begegnen durfte und
werde die Schuld meines Vaters an Dir wieder gutmachen ſo
viel es in meiner Macht liegt Noch eins beantworte mir
Hat niemand in Deiner in der Familie Königsbrunn den
wahren Namen meines Vaters gewußt

Nein anſcheinend nicht Meine Mutter erzählte mir
daß Aſta von Königsbrunn die ganze Liebesgeſchichte vor ihrer
Familie geheim hielt und ihr gegenüber hatte ſie ihn Baron
on Gröben genannt

Daher die Unkenntnis des Wappens auf dem Ringe
Sicher wußte man auch nicht von wem er herrührte ſonſt

hätte man ihn mich wohl nicht offen tragen laſſen Nun
wandert er an den rechtmäßigen Beſitzer zurück

Nahdruck verboten

tonſerenz noch nichts entſchieden wenngleich Deutſchland und Oeſterreich
Ungarn unter gewiſſen Bedingungen derſelben zugeſtimmt haben Bald
wird die allgemeine Lage hoffnungsvoll bald peſſimiſtiſch beurteilt doch
herrſcht überwiegend die Anſicht vor daß es nicht zum Aeußerſten kommen
werde trotz der Kriegsvorbereitungen die Serbien und Montenegro treffen

Jn Bulgarien wo der von den Mächten noch nicht als König anerkannte
Fürſt Ferdinand die Sobranje mit einer ſehr eindrucksvollen Rede eröff
nete ſcheint man ebenfalls nicht mit kriegeriſchen Konflikten zu rechnen
ſondern man fährt fort mit der Türkei direkt zu unterhandeln und zeigt
jetzt Neigung ſich mit der Pforte finanziell auseinanderzuſetzen

Wie wir ſchon oft betont iſt die Lage Oeſterreichs umſo ſchwieriger
als der innere Frieden im Kaiſerſtaat alles zu wünſchen übrig läßt Die
Vorgänge in Prag die an Aufruhr grenzen verdienen unſer volles Jn
tereſſe da das dortige Deutſchtum in größter Gefahr ſchwebt und hilflos

der Unterdrückung preisgegeben iſt Berechtigte Vorwürfe richten ſich gegen
die Wiener Regierung welche ſo lange den Greueltaten des tſchechiſchen

Pöbels untätig zugeſchaut hat wahrſcheinlich aus Furcht es mit den
Tſchechen zu verderben Daß die Prager Ereigniſſe die innere öſterreichiſche

Politik der nächſten Zeit in ungünſtigſter Weiſe beeinfluſſen werden iſt
nicht zu bezweifeln und man darf ſich auf großen Radau im Abgeordneten
hauſe gefaßt machen Gerade jetzt täte dem Lande der innere Friede die
Einmütigkeit aller unter der habsburgiſchen Krone vereinigten Völker ſo
dringend nötig

Die ruſſiſche Reichsduma hat ihre Sitzungen wieder begonnen
und mit Spannung wartet man darauf ob der Miniſter des Aeußeren
Jswolski Gelegenheit finden wird ſeine auswärtige Politik vor dem Lande
zu verteidigen Die öffentliche Meinung des Zarenreichs rechnet Jswolski
bekanntlich ſchon zu den Toten und hat auch bereits einen Nachfolger ſür
ihn in der Perſon ſeines bisherigen Gehilfen Tſcharikoff Jm übrigen ſei
bemerkt daß der großen Maſſe des Volks die Duma im höchſten Grade
gleichgültig iſt da man von dieſer nichts erwartet Es wäre zu wünſchen daß
ſich das ruſſiſche Parlament beſſer erwieſe als ſein Ruf

Bei uns im Deutſchen Reiche dreht ſich das Jntereſſe faſt ausſchließ
lich um die kommende Reichsfinanzreform Die nächſten Tage müſſen
uns ja nun Gewißheit bringen über Sydows Werk und deſſen Einfluß
auf unſer wirtſchaftliches Leben darum wollen wir uns auch gegenüber
den in letzter Zeit gebrachten Veröffentlichungen über einzelne Punkte des
Finanzprogramms Beſchränkung auferlegen Lebhaft debattiert wird auch
das preußiſche Wahlrecht Wenn deſſen Reformbedürftigkeit von dem
konſervativen Parteiorgan bezweifelt wird ſo zeugt das von einem ziem

lichen kulturellen Tiefſtand da ja jeder urteilsfähige Staatsbürger von der
zwingenden Notwendigkeit einer Reform überzeugt ſein muß Vorläufig

iſt leider an einem Geſetzentwurf der die Wahlrechtsreform bringt noch
nicht zu denken da die Vorbereitungen nach lange nicht abgeſchloſſen ſind
Das preußiſche Abgeordnetenhaus welches am Montag ſeine eigent
lichen Beratungen begann und ſich unter dem alten Präſidium konſtituierte

beriet die Beſoldungsgeſetze wobei ſich herausſtellte daß hinſichtlich der
Lehrergehälter noch manche berechtigten Wünſche beſtehen die aber wegen

der ungünſtigen Finanzlage ſchwerlich Ausſicht auf Erfüllung haben

Schickſal der Balkan

ebonnenfen Sunah mr I

Die Aeußerungen des Kaiſers
Die von dem Londoner Daily Telegraph wiedergegebenen Mit

teilungen des Kaiſers an einem engliſchen Diplomaten beſchäftigen
noch fortgeſetzt die öffentliche Meinung des Jn und Auslandes in hohem
Maße Daß dabei von der ausländiſchen Preſſe mit gröblichſter Ent
ſtellung der Wahrheit gearbeitet wird und daß auch die deutſche Preſſe
ſortfährt ihr Bedauern über die jüngſten Londoner Publikationen auszu
ſprechen kann als Annehmlichkeit nicht bezeichnet werden Der Effekt der
Mitteilungen auf England iſt Null oder richtiger einige Grade unter Null
Verſtimmung und Mißtrauen gegen Deutſchland ſind noch
größer geworden als ſie ohnehin ſchon waren Und doch iſt es wahr
daß das auf Rache für Faſchoda ſinnende Frankreich und das ihm ver
bündete Rußland in den kritiſchen Tagen des Burenkrieges danach trachteten
im Vereine mit Deutſchland England tief zu demütigen und ſeine Macht
zu brechen Dem deutſchen Kaiſer allein hat es England zu danken wenn
um die Jahrhundertwende das Verhängnis an ihm vorüberging
Anſtatt den Wert eines Freundes in der Not anzuerkennen ſuchen die
Londoner Blätter dem deutſchen Kaiſer eigennützige Motive zu unterſtellen
ſjagen daß die Ereigniſſe von damals nur noch hiſtoriſchen Wert hätten
und erklären die Freundſchaft mit Rußland und Frankreich ſei dem eng
liſchen Volke mehr wert als liebenswürdige Worte des deutſchen Kaiſers
Wolle Deutſchland ſeine Friedensliebe beweiſen ſo ſolle es ſeine Flotten
verſtärkung einſtellen Ein engliſcher Miniſter äußerte ſogar Kaiſer
Wilhelm konnte ſeine Abſicht nicht erreichen da er bei ſeinen Mitteilungen
zweierlei überſah Einmal iſt England entgegen dem deutſchen Charakter
nicht rachſüchtig und hat die Schwierigkeiten die es nach Faſchoda mit
Frankreich hatte längſt vergeſſen Sodann wurde durch die Mitteilungen
die engliſche Empfindlichkeit verletzt die nicht gern an frühere traurige
Zeiten wie jene während des Burenkrieges erinnert wird und noch weniger
hören will daß Lord Roberts ſeinen Sieg über die Buren nur mit
Hilfe eines Feldzugsplanes des deutſchen Kaiſers davongetragen
haben ſoll Jn den Aeußerungen des Kaiſers iſt mit keiner Silbe geſagt
daß Lord Roberts den der Königin Viktoria eingeſandten Feldzugsplan
venutzt habe es wird vielmehr das Gegenteil donſtatiert und als ein
merkwürdiger Zufall bezeichnet daß beide Pläne ſich deckten

Es wird davon geſprochen daß die Konſervativen beabſichtigten
bei dem Beginn der Reichstagsſeſſion über die Veröffentlichung des Datly
Telegr zu interpellieren Dieſes Gerücht dürfte auf die Wünſche einiger
enragierten Burenfreunde zurückeeſthren ſein Die Jnkerpellation wird
wahrſcheinlich von anderer Seite oſtoigen

Der kürzlich zurückgetretene en niſche Botſchafter in Berlin Sir Frank
Lascelles hat öffentlich erklärt daß er nicht der Verfaſſer des Katſer

Jnterviews ſei VEs verlautet jetzt daß die Veröffentlichung auf den be
kannten engliſchen Publiziſten Baſhford zurückzuführen ſet

Die Franzoſen ſind tief verletzt daß ihre Abſichten die ſie während
des Burenkrieges gegen England hegten ans Licht gezogen wurden Sie
ſuchen den Taibeſtand zu verdrehen indem ſie ſolgendes erzählen Kurze
Zeit nach dem erſten Beſuch des Grafen Murawiew damaligen ruſſiſchen
Miniſters des Auswärtigen in Berlin hatte der dortige franzöſiſche Bot
ſchafter Marquis de Novilles eine Unterredung mit dem deutſchen
Kaiſer nach einer Theatervorſtellung der Frau Réjane Der Kaiſer
äußerte ſich ſehr erregt gegen die Engländer und meinte daß die Engländer
jetzt im Transvaal für ihre Korruption und Habgier die verdiente Züchtigung
empfingen Der Kaiſer ſagte Alle ſind ſie ſo Chamberlain hält ſie feſt
in ſeiner Hand Ah wenn wir alle uns gegen ſie einigen könnten Der
rranzöſiſche Botſchafter berichtete über die Unterredung ſofort nach Paris
wo Delcaſſe Waldeck Rouſſeau Loubet eifrig konferierten und dem Bot
ſchafter nach Berlin telegraphierten können im Einperſtändnis mit
Rußiand die Möglichkeit eines Zuſammengehens mit Deutſchland nur für
toloniale Fragen ins Auge faſſen man muß aber zunächſt wiſſen welche
Tragweite Deutſchland dem Uebereinkommen geben will Auf Befragen
antwortete der Reichskanzler ausweichend und damit zerſchlug ſich die An
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me ſeit Januar
Jch begreife wohl daß Du den Ring der von jener Frau

herrührt und getragen wurde nicht mehr auf Deinem Finger
ſehen möchteſt Gottlob daß Du nichts mit ihr gemein haſt

Helga ſenkte den Blick und ſchwieg und über ihr Geſicht
flog eine zarte Röte

Und doch beſteht eine gewiſſe Aehnlichkeit zwiſchen uns
beiden ſagte ſie leiſe

Welche
Auf der Jſola Bella bei den Lotosblumen ereilte uns

beide unſer Schickſal ſie verlor den Geliebten ich gewann
ihn aber beide erlagen wir einer Schwäche

Nein Deine Kraft wuchs ſagte Kyrill Laß uns dieſe
Papiere jetzt verbrennen ſie haben ihren Zweck erfüllt

Am nächſten Tage beſuchten ſie Tante Marga die das
Brautpaar herzlich begrüßte Es war eine ſchöne glückliche
Stunde die ſie bei der Tante verlebten

2

Die Vorbereitungen zur Hochzeit wurden mit Eifer be
trieben es waren nur noch wenige Tage bis dahin

Tante Marga hatte eine wundervolle Wäſcheausſtattung
geſchenkt und das war das einzige was Helga mitzunehmen
nötig hatte Für alles übrige hatte Kyrill Sorge getragen
Auf ſeiner Farm Sturmtal war alles zum Empfange der
jungen Frau vorbereitet Was zur Einrichtung und zum Glück
und Behaglichfühlen für eine Frau gehörte hatte er längſt
hinüberſchaffen laſſen Sie brauchten nur einzuziehen

So war der Tag den beide mit Sehnſucht entgegengeſehen
hatten erſchienen Jede ſchmerzliche Erinnerung drückte Helga
gewaltſam nieder Sie durfte nicht mehr zurückſchauen Und
was ſich in jener Stunde als ſie neben Kyrill vor dem Altar
kniete in ihrem Herzen zuſammendrängte das machte es zum
Ueberfließen voll

Auch dieſer Tag voll tiefempfundenen Glückes und tiefer

Süber
m

Wehmut ging vorüber Sie hatten ihn im engſten Kreiſe verleb
und dennoch war er nicht unbemerkt geblieben Hatte ſchon
eine dichte Zuſchauermenge die Kirche gefüllt ſo konnte man
es am nächſten Tage in den Zeitungen Berlins leſen daß der
bekannte Forſcher Kyrill Graf Sturm ſich mit Frau Helga
Claudius geborenen von Königsbrunn vermählt habe und mit
ſeiner jungen Frau nach Südweſtafrika gehe

Von der Mutter begleitet reiſte das junge Paar am Tage
darauf nach Hamburg ab

Endlich ſtanden ſie an Bord des Schiffes
zur Abfahrt ſchon fing es an ſich zu bewegen Da machte
Helga eine Bewegung als wenn ſie aufs Land zurückſpringen
wollte ſie eilte mit ausgebreiteten Armen vorwärts und
wäre ins Waſſer geſtürzt wenn Kyrill ſie nicht rechtzeitig
zurückgehalten hätte Feſt preßte er ſie an ſich die mit ver
zweifelten Blicken nach dem zurückweichenden Ufer ſah Nur
undeutlich noch erkannte ſie die geliebte Mutter ſchluchzend
winkte ſie die letzten Scheidegrüße Als die Mutter und das
Land aber in immer weiteren Fernen verſchwammen als ihr
ſuchendes Auge nichts mehr ſah als Waſſer endloſes Waſſer
da brach ſie in ein erſchütterndes Weinen aus

Kyrill der ſie noch immer umſchlungen hielt führte ſie
jetzt vom Deck wo ſo viele neugierige Augen ſie muſterten
vinunter in ihre Kabine Hier drückte er ſie an ſich und barg
ihren Kopf an ſeiner Bruſt

Durch Tränen ſah ſie ihn dann an und da kam es ihr erſt
zum Bewußtſein was der geliebte Mann bei ihrem faſſungs
loſen Schmerz empfinden mußte und zugleich damit ſtieg ein
heißes Gefühl in ihr auf das über Verlaſſenſein und Trennungs
ſchmerz triumphierte Hier wird dir für alles Verlorene Erſatz
hier iſt deines Herzens Heimat Da ſchlang ſie die Arme um
ſeinen Hals und ihre Tränen verſiegten

Er küßte ſie ſprach tröſtend zu ihr und linderte das

Es war klar

Anzriger
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gelegenheit
nicht Frankreich oder Rußland ſondern Deutſchland eine Jntervention im
Burenkriege angeregt Die aus der Angſt um den Verluſt der engliſchen
Freundſchaft veranlaßte Darſtellung beruht auf einem dichten Lügengewebe

Die Mehrzahl der deutſchen Blätter beklagt die Mitteilungen
im Londoner Daily Telegraph Die Tägl Rundſch will in Er
fahrung gebracht haben daß die Grundſtimmung in den diplomatiſchen
Kreifen Berlins noch immer allgemeine Sprachloſigkeit iſt Man zerbricht
ſich den Kopf über den Zweck derartiger Aeußerungen des Kaiſers und
namentlich ihrer Veröffentlichung durch welche die an ſich ſchon hinlänglich
unangenehme Tagesordnung Europas um eine Menge fataler Fragen be
reichert wird Dagegen ſchreibt die Köln Ztg Wir halten uns ver
pflichtet im Gegenſatz zur Mehrzahl der bisher bekannt gewordenen Preß
ſtimmen unſere Meinung dahin zu äußern daß die Worte des Kaiſers
richtig verſtanden und ohne Rückhalt aufgenommen ihren Zweck die
guten Beziehungen zu England zu fördern erfüllen müſſen
Es ſind keine Geheimniſſe irgend welcher Art die das Londoner Bilant
dem Kaiſer in den Mund legt Wenn der Kaiſer getrieben von der Enr
rüſtung über die gehäſſigen und unwahren Urteile denen die deutſche
Politik ausgeſetzt iſt einem ſeiner engliſchen Freunde in aller Aufrichtigkeit
ſein Herz ausſchüttet ſo verdient er nach unſerer Meinung nicht Tadel
oder Mißgunſt ſondern darf erwarten daß wenigſtens das deutſche Volk
wie ein Mann an ſeine Seite tritt

Politiſche Ueberſicht
Deutſches Reich

Verlin 30 Oktober Hofnachrichten Jm Luſtgarten zu Potsdam
jand heute vormittag im Beiſein des Kaiſers die Vereidigung der
Rekruten der Potsdamer Garniſon ſtatt Erſt in letzter Stunde
hatte der Monarch angeordnet daß die Feier unter freiem Himmel und
nicht wie ſonſt im Langen Stall vor ſich gehen ſollte Vor dem Stand
bild des Soldatenkönigs war der Feldaltar errichtet Um ihn gruppierten
ſich im Viereck die jungen Mannſchaften Zu beiden Seiten des Altars
verſammelten ſich die Generalität und Stabsoſfiziere unter denen ſich auch
Prinz Eitel Friedrich befand Jm offenen Zweiſpänner traf die Kaiſertn
vom Neuen Palais kommend im Stadtſchloß ein und nahm mit der
Prinzeſſin Eitel Friedrich an dem Eckfenſter des Stadtſchloſſes Platz Mit
großem Jubel wurde das Kronprinzenpaar das mit dem kleinen
Prinzen am Nordeingang des Luſtgartens vorfuhr begrüßt Während
ſich der Kronprinz zu den Truppen begab fuhr ſeine Gemahlin
mit dem kleinen Prinzen Wilheim zum Stadtſchloß Jn Begleitung
ſeiner Flügeladutanten hatte der Kaiſer vom Neuen Palais aus den
Weg zu Pferde zurückgelegt Zunächſt ritt er zum Eckſenſter um ſeine
Gemahlin und die Prinzeſſinnen zu begrüßen Nach dem Abreiten der
Fronten gab der Monarch ſodann Beſehl zum Anmarſch der Fahnen
kompagnie Unter Salut wurden die Feidzeichen vor den Altar gebracht
Nunmehr begann die Feier Garniſonpfarrer Hoſprediger Schmidt hielt
zunächſt eine Anſprache Dann richtete der katholiſche Milnärgeiſtliche
Dr Middendorf ermahnende Worte an die Rekruten ſeiner Konfeſſion
Leutnant von Maſſow vollzog die Eidesleiſtung Als das Amen verklungen
war ritt der Kaiſer in die Mitte der Aufſtellung und richtete die erſten
Worte an ſeine jungen Soldaten Er hoffe daß ſie ſich würdig zeigen
werden in Potédam unter ſeinen Augen und an hiſtoriſch geweihter Stelle
zu dienen und ermahnte ſie zur Gotiesfurcht und Treue Mit den Worten

Nun geht hin und tut euern Dienſt ſchloß der Monarch Oberſt
von Plüskow brachte hierauf ein begeiſtertes Hurra auf den Kaiſer aus
Mit einem Vorbeimarſch der Fahnenkompagnie endete die Feier nach der
ſich der Kaiſer in das Regimentshaus des 1 Garde Regiments begab und
dort Meldungen entgegennahm

Einer im Sommer des laufenden Jahres ergangenen Einladung des
Erzherzogs Franz Ferdinand folgend nifft der Deutſche Kaiſer
am 4 November in Eckartsau ein um dort einige Tage als Gaſt des
Erzherzogs zu verweilen Der Kaiſer wird in den wildreichen Auen von
Eckartsau jagen Jn Begleitung des Kaiſers werden ſich befinden General
adjutant Graf Hülſen Häſeler Flügeladjutant Oberſt Baron Marſchall
und der Leibarzt Dr Niedner Die Abreiſe des Kaiſers von Eckartsau
erfolgt Freitag den 6 November

Herzog und Herzogin Ernſt Günther zu SchleswigHolſtein ſind
zum Beſuche ihres Größvaters des Cönigs Leopold heute vormittag in
Brüſſel eingetroffen und im Schloſſe a geſtiegen

Die Reichsfinanzreform Die Nordd Allg Ztg fährt
mit der begonnenen Veröffentlichung zur Reichsfinanzreform fort und
bringt einen Artikel über die Reform des Schuldenweſens Darin
heißt es Zur Reſorm der Anleihewirtſchaft bedarf es in formeller Hinſicht
feſter Grundſätze für die Verhinderung der Schuldenvermehrung und für
die Schuldentilgung in materieller Beziehung einer Beſeitigung der Ur
ſachen der Schuldvermehrung durch Herſtellung des Gleichgewichts zwiſchen
Bedarf und Deckung ſowie der Bereitſtellung erhöhter Beiträge zur Durch
führung ausreichender Tilgung Hinſichtlich der Aufnahme neuer Schulden
beſteht ſeit dem Jahre 1901 eine Reihe von Grundiätzen die in den Denk
ſchriften zum Reichshaushaltsetat niedergelegt ſind Dieſe Grundſätze
müſſen für die Zukunſt eine noch ſchärfere Ausbildung erfahren Es wird
anzuſtreben ſein bei den Ausgaben nicht werbender Art keine neuen Poſten
der Anleihe zu überweiſen alſo jedenfalls nicht über die Objekte hinaus
zugehen welche in die der Budgetkommiſſion des Reichétags mitgeteilten
Zuſammenſtellung aufgenommen ſind Ob und inwieweit es gelingen
wird auch die dort bezeichneten Ausgaben auf den ordentlichen Etat zu
bringen ſteht zurzeit dahin und iſt im weſentlichen von der Entwickelung
des Verhältniſſes zwiſchen Bedarf und Deckung abhängig Das Haupt
erfordernis iſt jedoch die Herſtellung des Gleichgewichts zwiſchen
Einnahmen und Ausgaben, ſo lange es an dieſem fehlt muß immer
wieder zur Schuldaufnahme geſchritten werden Die Aufſtellung von
Grundſätzen allein kann thre unabänderliche Einhaltung nicht gewährleiſten
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Abſchiedsweh Und ſie vergaß daß ſie auf hoher See einem
unbekannten Lande zuſuhr

2

Jahre waren vergangen
Frau Suſanne Winter ſaß in ihrer alten Wohnung in

Heidelberg am Fenſter und blicke trübſelig in den ſprühenden
Regen hinaus Jhre Augen waren umflort von Tränen und
in ihrem Herzen zitterte namenloſe Angſt

Was hatte ſie dieſes Kindes wegen ſchon gelitten ſeitdem
ſie es zum erſten Male in ihren Ame gehalten Hatte ſie
nicht die bitterſten Qualen durchkoſtet a s ſie es dem Wahn
einer ehrloſen Frau opfern als ſie s z anzig lange Jahre
verleugnen mußte Und was war ihr Los eweſen als ſie es
endlich anerkennen durfte Von neuem hatt ſie es hingeben
müſſen zuerſt an den alten Mann dann an den jungen der es
in das fremde Land geführt hatte Das ganze bittere Weh des
Verlaſſenſeins hatte ſie durchkoſtet Das einzige was ſie darüber
hinwegtröſtete war das Glück Helgas das ihr aus jedem Briefe
entgegenſtrahlte Das entſchädigte ſie für das was ſie ent
behren mußte für die Sehnſucht ihres Mutterherzens

Mit welcher Freude hatte ſie jeden Brief empfangen und
immer wieder die lieben Zeilen geleſen Helga ſprach darin
von allem was ſie an Freude und Leid fern von der Heimat
erlebte und die Mutter erlebte es im Geiſte mit ihr

Da war zuerſt die lange Fahrt auf hoher See die furcht
bare Sturmnacht in der ſie jeden Augeublick des Todes
gewärtig am Boden ihrer Kabine gekniet hatte Dann die
Landung in Swalkopmund die Fahrt durch eine endloſe graue
Sandwüſte Zwei Tage und zwei Nächte lang war es dann
auf Ochſenkarren weitergegangen bis ſie endlich ihr Ziel erreicht
hatten Jn ein großes hübſches Landhaus das maſſiv gebaut
und mit einem Wellblechdach überdeckt war führte Kynrill ſie

veröffentlichten angeblich zuverläſſigen Mitteilungen über die Annoncen
und Reklameſteuer beruhen wie die Magd erſährt in weſentlichen
Teilen auf freier Erfindung ſowohl hinſichtlich einzelner Steuerſätze
wie hinſichtlich der angeblich wieder zurückgezogenen zehnprozentigen Er
hebungsentſchädigung für die Preſſe wie auch hinſichtlich materieller Angaben

über die Reklameſteuer Der bemerkt hierzu daß ihm die
Mitteilungen von ſonſt durchaus zuverläſſiger Seite zugegangen ſeien

Aus dem Abgeordnetenhaus Am Freitag wurden die
Pfarrerbeſoldungsvorlagen weiterberaten Die Abgg Dippe ntl
Viereck ſrkonſ und Eickhoff frſ Vp ſtimmten im allgemeinen zu
Letzierer kritiſierte aber ebenſo wie Abg Stychel Pole die Ausnahme
ſtellung der polniſchen Geiſtlichkeit Abg Hoffmann Soz mit dem Bei
namen Zehngebote Hoffmann griff die Kirche und ihre Diener an
Während der Rede verließ ein Teil der Konſervativen und des Zentrums
demonſtrativ den Saal Der Präſident rief den Redner dreimal zur Ord
nung worauf das Haus Herrn Hoffmann gegen die Stimmen der
Soztaldemokraten Polen und Freiſinnigen das Wort entzog Er rief beim
Verlaſſen der Tribüne Jch danke Jhnen Los von der Kirche Es folgte
die erſte Leſung der Steuervorlagen Abg von Pappenheim konſ meinte
wenn noch größere Mittel notwendig ſeien ſo werde man die Erhöhung
der Einkommenſteuer auch auf die Einkommen unter 7000 Mt
ausdehnen müſſen Abg Dr Friedberg ntl war nur für zeit
weilige Bewilligung der vorgeſchlagenen außerordentlichen Erhöhung
der Steuer Finanzminiſter von Rheinbaben erwiderte das Staats
miniſterium habe einſtimmig beſchloſſen ohne dauernde Bewilligung der
Deckungsmintel die Verantwortung für die Beſoldungsvorlagen nicht tragen
zu können Abg von Zedlitz rkonſ ſah darin ein Mißtrauensvotum
das von genauer Prüfung aber nicht abhalten könne Abg Herold Ztr
war für die Geſellſchaftsſteuer Weiterberatung heute

Zwei größere Geſetzentwürfe ſind in Preußen ziemlich weit
vorbereitet Es ſind der Waſſer und der Fiſchereigeſetzentwurf
Jn der Thronrede mit der die jetzige Tagung des preußiſchen Landtageeröffnet wurde wurden ſie nicht erwähnt wen daraus konnte man

ſchließen daß es nicht ſicher ſei ob ſie in naher Zeit an den Landtag ge
bracht werden würden Jnzwiſchen iſt die Wahrſcheinlichkeit daß der
Landtag in der laufenden Tagung nicht Gelegenheit erhalten werde ſich
mit ihnen zu beſchäftigen noch größer geworden Wie wir hören befinden
ſich in den Uebergangsbeſtimmungen des Waſſergeſetzentwurfs Anordnungen
die nach der Anſicht der zuſtändigen Regierungsſtellen ſelbſt auf Grund
der eingezogenen behördlichen Gutachten im Jntereſſe einzelner Landestetle
einer durchgreifenden Umarbeitung unterzogen werden müßten
Dieſe Umarbeitung aber erfordert Zeit ſelbſt wenn ſchon jetzt alle in Be
tracht kommenden gutachtlichen Aeußerungen vorliegen ſollten Neuerdinge
kommen noch andere Gründe für den Aufſſchub in der Einleitung der
geſetzgeberiſchen Aktion hinzu Man erwägt ob es nicht zweckmäßig ſei
andere Geſetze wie das Hochwaſſerſchutzgeſetz und das Deichgeſetz
auch vielleicht das Quellenſchutzgeſetz in den Waſſergeſetzentwurf auf
zunehmen und mit zu verarbeiten Wünſche in dieſer Richtung ſind von
verſchiedenen Jntereſſentengruppen geäußert worden Auch dürfte überlegt
werden ob es nicht angezeigt wäre die Angelegenheilen der unter
irdiſchen Gewäſſer mit zu regeln ja es ſoll ſogar in Frage ſtehen ob
nicht trotz allem auch die Abwäſſerfrage in eiwas im neuen Geſetz
entwurſe Berückſichtigung finden ſoll Bei ſolchen Plänen iſt eine Ver
zögerung der Fertigſtellung des endgültigen Geſetzentwurſs nur natürlich
Hiervon wird der Fiſchereigeſetzentwurf gleichfalls beeinflußt Auch ihn
mit in das Waſſergeſetz aufzunehmen wird man ſich wohl kaum entſchließen
dagegen iſt die in ihm behandelte Materie mit dem Waſſerrecht ſo eng
verbunden daß eine getrennte Behandlung beider ſchwerlich als zweckmäßig
angeſehen werden wird Sonach iſt die Ausſicht daß die Entwürfe des
Waſſer und des Fiſchereigeſetzes noch in der laufenden Tagung vom
Landtage werden in Behandlung genommen werden können nicht gerade
ſehr groß

Die Vertreter der mitteleuropäiſchen Wirtſchaftsvereine
in Deutſchland und Oeſterreich Ungarn traten am Freitag in Nürnberg
zur Beratung verſchiedener Fragen der Zollabfertigung zuſammen Ober
bürgermeiſter von Schuh begrüßte die Delegierten namens der Stadt
Kommerzienrat Meyer namens der Handelstammer und Generaldirektor
Hering im Namen des Verbandes der bayeriſchen Jnduſtriellen Die
Verhandlungen leitet Herr von Vopelius

Der Hannvverſche Provinzialausſchuß des Deutſchen
Flottenvereins trat in Hannover am Freitag zu einer Beſprechung
über die Kriſis im Flottenverein zuſammen Das Ergebnis war die Ab
jendung eines Telegramms an Großadmiral von Köſter in welchem betont
wird daß der Provinzialausſchuß in ſeiner Auffaſſung von den nationalen
Zielen und Aufgaben des Deutſchen Flottenvereins zu dem neuen
Präſidium ſteht Oberſtes Geſetz ſchließt das Telegramm iſt das
Heil des Vaterlandes

Sachſen Meiningen und die Reichsfinanzreform
Meiningen 30 Oktober Jn der heutigen Sitzung des Landtages er
klärte Siaatsmmiſter von Schiller auf eine Anfrage ob die Staatsregierung
die vorjährige Vorlage benreffend Einkommen und Vermögens
ſteuer wieder einzubringen beabſichtige daß die Steuervorlage da ſie in
der vorigen Periode nicht zurückgezogen ſei dem Hauſe noch vorliege er
halte es für zweckmäßig die Beratung auszuſetzen bis die Reichsfinanz
reform gelöſt ſei Sollte das Reich eine Vermögensſteuer einführen ſo
müſſe dies auch auf die eingebrachte VermögensſteuerVorlage zurückwirken
da eine Erhöhung der Vermögensſteuer durch die Bundesſtaaten nur in
der Form eines Zuſchlags angängig erſcheine Außerdem möge man
auch das Schickſal des preußiſchen Entwurfs über das Einkommen
ſteuer Geſetz abwarten Ein definitiver Beſchluß über den Zeitpunkt
der Beratung wurde nicht gefaßt

Die Adelsverleihung an den Direktor der Deutſchen
Bank Dr Koch ſoll bevorſtehen Die Deutſche Bank iſt bekanntlich
unſere kapitalsgewaltigſte und u a durch ihre Unternehmungen im Orient
bekannt
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dem Hauſe der Garten Wie in ein Märchen verſetzt kam ſie
ſich vor Was war die Pflanzenpracht der Jſola Bella gegen
dieſe Ueppigkeit was ihre Palmen gegen dieſe Rieſenbäume
Und immer mehr hatte es zu ſtaunen gegeben

Helga hatte bald herausgefunden welche Pflichten ſie als
Farmersfrau an der Seite ihres Gatten zu leiſten hatte Jhr
war eine Dienerſchaft untergeben die ſie beaufſichtigen und
beſchäftigen mußte und es war nicht eben leicht mit den Ein
geborenen fertig zu werden Nur einer Aſſan der eine Art
Sonderſtellung unter den übrigen Dienern einnahm verehrte
ſeine junge Herrin abgöttiſch Helga ahnte damals noch nicht
was ſie ſeiner Treue einſt verdanken ſollte

Der Tag verging ihr oft wie im Fluge Des Abends
kamen dann die Erholungsſtunden Dann wurde alles ab
getan was ihnen am Tage Mühe und Arbeit verurſacht hatte
dann lebten ſie ſich nur und ihrer Liebe Oft ſaßen ſie unter
den Palmen im Garten ſprachen von ihrer Liebe von der
Heimat und der Mutter oder ſie machten weite Ritte in die
Umgegend Bald hatten ſie auch Verkehr in einem zwei Stunden
entfernt liegenden Orte gefunden den Miſſionar Müller und
den Oberleutnant Braun Deren Frauen wurden für Helga
treue Beraterinnen und Freundinnen mit denen ſie ihre
häuslichen und wirtſchaftlichen Angelegenheiten austauſchte
Das Maß ihres Glückes wurde voll als ſie einem Kinde das
Leben ſchenkte Nicht genug konnte ſie der Mutter von ihrem
kleinen Sohn berichten von ſeiner erſten Stunde an wo
ſchwatzende rauchende Hereroweiber ihn in Empfang genommen
bis er ſeine erſten Schritte und dummen Streiche machte
Jeder Brief erzählte von dieſem Glück Jhres Sohnes wegen

ſiedeln Kyrill wollte ſeine Farm in der ſein ganzes Vermögen

mit Stolz ein Und Helga war überraſcht von dem ſchönen
Heim das die Liebe ihr hier geſchaffen hatte Sie fühlte ſich
ſofort in dieſen Räumen heimiſch und glücklich Und binter

Erdteil widmen

Fortſetzung folgt

wollten die Eltern in einigen Jahren nach Deutſchland über

ſteckte verkaufen und ſich in Deutſchland wiſſenſchaftlichen
Arbeiten über ſeine Forſchungen und Erfahrungen im ſchwarzen

Städteordnung errichtet Berlin mit 500 000 Mk u o tung
zur Unterſtützung ehemaliger beſoldeter und unbeſoideter Gemeindebeamten
und deren Hinterbliebenen

Steuernachlaß in Lübeck Eutin Es gibt noch glückliche
Orte im Deutſchen Vaterlande die ſich nicht nur nicht auf der jetzt ſo be
liebten Steuerſuche beſinden ſondern noch einen beträchtlichen Steuer
nachlaß gewähren Der Provinzialrat des oldenburgiſchen Fürſtentums
LübeckEutin beſchloß infolge des großen Kaſſenüberſchuſſes 25 Prozent
der Einkommen und Vermögenſtener nicht zu erheben

Demonſtrierende Schlächtergeſellen In Berlin begaben
ſich am Donnerstag abend etwa 400 bis 500 Schlächtergeſellen nach
ihrem Verſammlungslokal Kaiſer Wilhelmſtraße 18 m um gegen den
Sprechmeiſter der Berliner Schlächterinnung Dräbert zu demonſtrieren
Nach Schluß der Verſammlung gegen 11 Uhr nachts begaben
ſich die Demonſtranten im geſchloſſenen Zuge nach der Schlächterherberge
Mulackſtraße 3 wo Dräbert wohnt und warfen unter größtem
Tumult mehrere Fenſterſcheiben ein Vier Schutzmänner die ſich
um dieſe Zeit auf einem Patrouillengange durch die Mulackſtraße beſanden
wurden als ſie die Menge aufſorderten auseinander zu gehen beſchimpft
Man rief Bluthunde Stecht die Biauen über den Haufen und
bewarf die Beamten mit Steinen Den bedrängten Schutzmännern blteb
nichts anderes übrig als mit blanker Waffe vorzugehen doch gelang
es erſt die Anſammlung zu zerſtreuen als noch neun Schutzleute des
15 Reviers erſchienen Dabei ſind fünf beſonders widerſpenſtige Perſonen
reſtgenommen worden Ob und wieviel Perſonen verletzt worden ſind
lonnte bisher nicht ermittelt werden

OeſterreichUngarn
Wien 30 Oktober Jn Königinhof fanden geſtern nachts arge

Ausſchrertungen des ſſchechiſchen Pöbels ſtatt Das Deutſche Haus
wurde demoliert die Häuſer der Deutſchen mit Steinen bombardiert und
viele Gewaltiätigkeiten gegen deutſches Eigentum verübt Die Stadt iſt
von Gendarmen entblößt da dieſe in Prag Dienſt tun

Prag 30 Oktober Hier herrſcht heute Ruhe in Außig Böhmiſch
Leipa Brüx Saatz und Teplitz kam es geſtern abend zu Kundgebungengegen die Tſchechen Bei den Ausſchreitungen des tſchechiſchen Preis

in Königinhof wurde der Bezirkskommiſſar durch einen Steinwurf ſchwer
verletzt ebenſo wurde in Teplitz ein Beamter durch einen Steinwurf ver
wundet

Jtnalien
Bracciauo 30 Oktober Der Herzog von Genug unternahm an

Bord des italieniſchen Militär Luſtſchiffes einen Aufſtieg Die Fahrt
dauerte eine halbe Stunde

Bnulgarien
Soſig 30 Oktober Die Meldung die Pforte habe geſtern oſſiziell

mitgeteilt ſie ſei bereit mit Bulgarien in direkte Verhandlungen
zu treten wird an maßgebender Stelle beſtritten Die Bereitwilligkeit
der Pforte zu direkten Verhandlungen wurde bereits vor mehreren Tagen
den bulgariſchen Delegierten Dimitrow und Stofanovitſch mitgeteilt Die
bulgariſchen Delegierten ſollen noch heute abend ernannt werden und
morgen vormittag nach Konſtantinopel abreiſen Einer von ihnen wird
ein bulgariſcher Miniſter wahrſcheinlich der Finanzminiſter Salaba
ſchew ſein

Sofig 30 Oktober Jn der heutigen Nachmittagsſitzung der So
branje verlas der Führer der 23 Deputierten ſtarken e einen
Proteſt gegen die Proklamierung Bulgariens zum Königreich
Der Proteſt bezeichnet die Proklamierung ohne Befragung der Sobranje
als eine Verfaſſungsverletzung für die die Miniſter verantwortlich
ſeien Der Redner kündigte zugleich eine Obſtruktion der Agrariergruppe an

Türkei
Konſtantinopel 30 Oktober Zwiſchen den Jungtürken den

Griechen und den Armeniern iſt eine Verſtändigung zuſtande gekommen
über die hieſigen Parlamentswahlen Es ſollen vier Mohammedaner drei
Griechen zwei Armenier und ein Jsraelit gewählt werden In türkiſchen
Kreiſen verlautet daß der Prinz von Wales hierher kommen werde

Rußland
eterhof 30 Oltober Der Empfang des ſerbiſchen Kronprig 7 heute nachmittag Nattgeſurbe Die Unterredung des

Kaiſers mit dem Kronprinzen währie faſt eine Stunde Nach der
Unterredung wurde das militäriſche Gefolge des Kronprinzen dem Kaiſer
vorgeſtellt Paſchitſch und der Miniſter des Aeußern Jswolski waren bei
der Audienz nicht zugegen

Großbritannien
London 30 Oktober Der Zuſammentritt der Balkankonferenz

iſt wie in unterrichteten Kreiſen behauptet wird nunmehr geſichert Die
Verhandlungen werden wie es weiter heißt Ende November beginnen

Afrika
Port Elizabeth 30 Oktober Ein gegenwärtig die ſüdafrikaniſchen

Häfen beſuchendes engliſches Kreuzergeſchwader unter Admtral Percy
Scott hat Befehl erhalten ſich nach Südamerika zu begeben

Lokales
Der Nachdruck unſerer OriginalLokal Berichte iſt nur mit Quellenangabe geſtattet

Halle 31 Oltober
Auszeichnung Dem Profeſſor Dr Max Bindſeil hierſelbſt

bisher in Kottbus iſt der Rote Adlerorden 4 Klaſſe verliehen werden
Arbeiterunterrichtskurſe an Dentſchen Hochſchulen Jm

Sommerſemeſter 1901 wurden zuerſt an der techniſchen Hochſchule zu
Charlottenburg ſtudentiſche Unterrichtskurſe für Arbeiter ins Leben gerufen
Trotzdem dieſe Bewegung in den folgenden Jahren eine große Ausdehnung
erfahren hat iſt ſie dennoch weiten Kreiſen ſo gut wie unbekannt geblieben
Waren es im Sommer 1901 54 Arbeiter die von wenigen Studenten in
Charlottenburg unterrichtet wurden ſo beſtehen heute in nicht weniger als
16 Städten mit Hochſchulen ſtudentiſche Organiſationen die ſich dem
Elementarunterricht der arbeitenden Klaſſen zur Aufgabe gemacht haben
Zuerſt folgte Berlin dem Beiſpiele Charlottenburgs im Jahre 1904 dann
Straßburg Freiburg München Darmſtadt Halle Heidelberg Stuttgart
Hannover Göuingen Marburg und im letzten Semeſter Gießen Roſtock
Kiel Jena Sie alle ſind zuſammengeſaßt in einer Zentralſtelle die ihren
Sitz in Berlin hat Ueber 3500 Arbeiter wurden im vergangenen Semeſter
von zirka 400 Studenten in 160 Klaſſen unterrichtet dabet muß man noch
berückſichugen daß über die Hälfte der Teilnehmer an zwei Kurſen beteiligt
war Die größte Organiſation iſt narürlich die Berliner mit zirka 1500
faſt die Hälfte aller Teilnehmer Jn den übrigen Städten entſpricht aber

die Teilnehmerzahl durchaus nicht der Einwohnerzahl ſo haben z B das
kleine Roſtock mit zirka 60000 Einwohnern 188 Hörer Heidelberg mit
55 000 Emwohnern 199 Dagegen Halle mit 180000 Einwohnern nur 168
Kiel das Halle ungefähr in der Größe entſpricht hat 350 Teilnehmer
Die Unterrichtsgegenſtände beſchränken ſich in den meiſten Fällen auf die
Elementarfächer Deutſch und Rechnen die in mehrere Stufen zerfallen
An einigen Orten wird daneben auch noch Geometrie Algebra Schön
ſchreiben und Zeichnen gelehrt Die in verſchiedenen Städten angeſetzten
Geographiekurſe ſind auffallender Weiſe in verſchwindend wenig Fällen zu
ſtande gekommen ſo auch in Halle nicht Anderen Unternehmungen der
Volksbildung machen die Kurſe keine Konkurrenz da ſie ſich ausſchließlich
auf die Elementarfächer beſchränken Jene Veranſtaltungen geben meiſt
Gelegenheit zu Fachbildung und ſetzen beſtimmte Kenntniſſe voraus Sie
wenden ſich daher an einen beſchränkteren Kreis Dager ſind die ſtuden
tiſchen Unterrichtskurſe für die breiteren Volksſchichten beſ ders der Arbeiter
chaft beſtimmt Jeder der ſonſt keine Gelegenheit hat ſich das elementare
Wiſſen anzueignen das in vieler Beziehung die Weiterbildung und das
Fortkommen erleichtert findet hier die Möglichkeit dazu Da die Kurſe in
jeder Beziehung neutral ſind ſo fällt die Beſchränkung auf beſtimmte
Klaſſen fort das erſieht man am beſten aus den Beruſen der Teilnehmer
Am ſtärkſten iſt allerdings die Metall und Holzinduſtrie in ſämtlichen
Städten vertreten un Berlin 32 Proz Daneben finden ſich aber faſt
alle Arbeiter und Handwerkerberufe Maurer Hausdiener Schneider
Schuhmacher Tapezierer uſw auch ungelernte Arbeiter Außerdem
nehmen Poſt Eiſenbahn und Gewerkſchaſtsbeamte an dem Kurſus
reil Das Ziel der Maſſenbildung der ſtädniſchen Bevölkerung
konnten ſich die Kurſe ſtecken da ſie mit ſehr geringen finanziellen Mitteln

ſtellen Dies iſt meiſtens der Fall und ſind die Kurſe durch die 30 60 Pig
le De ſoweit die Städte die Schuhäume umſonſt zur Verfügung

Beiträ
hinreie
augen
Weiter
zunehr
ab

Tätigk
bildun
Hand

egebe
etho

Führu
wurden
Teilne
Sowei

n

reiwill
Beſtret
gegnet
breitun
Beſond
frühere
in ihre
daß a
Es ſei
Monta
Anmell
ſchule

in der
beginne
Numme

7

korps

Kaſſenke
Magiſtr
kaiſerlick
900 bis
träger

Gendart
Stadtra
ſchuß 1
Gehalt

Auf i
Räumen

Bildung
der ſich

gefunder
dem ein
ihres V
Gründurt
aber der
von ein
werden
mäßig
Förſter
Magiſtr
Verkehrs
Dieſe
gehen

tann
einen

e

e ehe

h

jelben
r

fichtigun

2

Verein
Saale d
abend
Brun

nächſte
der am
riſchen
Veranle
Uradels
chriſtlich

und de
Oſtens
ſame G
bisher
hat lief
ſcheinen
berühm
Ueberſe

innerun
kommen

gemein

abends
Profeſſo

D

S



m 7

er
ſer
bei

mer
f die

chön
etzten

t zun der
eßlich
meiſt
Sie

uden
eiter
ntare
d das
rſe in
mmte
hmer
tlichen

r faſt
eider
erdem
durſus
kerung
Nitteln

u

3 W

Nr 258 Sonntag
Beiträge der Teinehmer finanziert Es iſt dies mögiich weil Lehrkräſte in
hinreichender Zahl umſonſt zur Verfügung ſtehen Die Siudenten ſind
augenblicklich die einzigen welche Zeit und Fähigkeit haben ſich der
Weiterbildung des minderbegabten Arbeiters in den Elementarſächern an
zunehmen Die ſtaatliche Bildung ſchließt mit dem 14 bezw 18 Jahre
ab Hier ſetzen die Kurſe ein vielleicht übernimmt der Staat ſpätet ihre
Tätigkeit wenn von den Arbeitern freiwillig immer mehr von der Fort
bildungsmöglichkeit Gebrauch gemacht wird Der Unterricht erfolgt an
Hand von Lehrbüchern die eigens für die Arbeiterunterrichtskurſe heraus
gegeben ſind nach einer den beſonderen Verhältniſſen angepaßten bewährten
Methode und zwar gleichmäßig in allen Organiſationen Vorträge
Führungen Ausflüge uſw welche in den meiſten Städen veranſtaliei
wurden ſind nicht Aufgabe der Kurſe doch können ſie bei genügender
Teilnehmerzahl von den Beiträgen der Arbeiner auch noch beſtritten werden
Soweit ſie ſich in den Grenzen halten welche durch die Neutralität geboten
ſind wird niemand gegen ſie etwas einzuwenden haben zumal ſie völlig
freiwillig und unabhängig von dem Unterricht ſind Wenn auch dieſen
Beſtrebungen der Studenten viel Mißdeutungen und Schwierigkeiten be
gegnet ſind ſo zeigt doch das ſtändige Wachstum und die große Ver
breitung daß ſie einem wirküch vorhandenen Bedürfnis entgegenkommen
Beſonders erfreulich iſt in dieſer Beztehung daß ſich die Teilnehmer der
früheren Semeſter zum großen Teil wieder einfinden und ihnen teilweiſe
in ihrem wirtſchaftlichen Fortkommen geholſen worden iſt So iſt zu hoffen
daß auch in Halle die Kurſe eine günſtige Weiterentwickelung nehmen
Es ſei nochmals darauf hingewieſen daß der Unterricht in Deutſch am
Montag den im Rechnen am Donnerstag den 5 ſeinen Anfang nimmt
Anmeldungen werden noch am Sonntag von 11 bis 1 Uhr in der Volls
ſchule Hermannſtraße angenommen

Landwirtſchaftliche Haushaltungs Schule Wandersleben
Jm 1909 beginnt der neue Kurſus in der Haushaltungs Schule
zu Wandersleben Es dürfte hinlängich bekannt ſein wie die Land
wirtſchaftskammer welche vor elf Jahren dieſe Erziehungs und Lehrſtätte
für wirtſchaftliche junge Mädchen errichtet hat von Jahr zu Jahr
bemüht geweſen iſt die Schule innerlich und äußerlich zu vervollkommnen
Die Lehrkräfte ſind vermehrt die Unterrichtsſächer ſind erweitert die Lehr
mittel verbeſſert worden ſo daß die Schülerinnen in jeder Beziehung
Gewinn davon haben Auch moderne Einrichtungen hat die Landwiriſchats
kammer getroffen auf die ſrüheren dieſer Art iſt ſchon wiederholt hin
gewieſen worden Neuerdings iſt im ganzen Hauſe durch Anſchluß an dar
neue Elektrizitätswert des Ortes elektriſche Beleuchtung angelegt worden
Der Vorſtand welcher noch Anmeldungen entgegennimmt erteilt gern
nähere Auskunft Proſpekie der Schule werden unentgeltlich überſandt

Fachwiſſenſchaftliche Vorträge für Kaufleute Auf die am
Dienstag 3 November beginnenden Vorträge des Herrn Profeſſor
Dr Max Fleiſchmann ſei nochmals hingewieſen Die Vorträge finden
in der Aula der Knabenmittelſchule an der Charlottenſtraße ſtatt und

n wen 8i z Uhr abends Vergl das Jnſerat in der heutigen
ummer

Für die Militäranwärter im Bezirke des 4 und 11 Armee
korps Geſucht werden 15 November Burg b Magdeburg Magiſtrat
Kaſſenkontrolleur 1600 bis 2350 Mk Gehalt 1 November Wettin
Magiſtrat Nachtwächter 960 Mt Einkommen 1 Februar und 1 März 19009
kaiſerliche Oberpoſtdirektion in Erfurt Meyrere Briefträger und Poſtſchaffner
900 bis 1500 Mk Gehalt und Wohnungsgeld ferner mehrere Landbrief
träger 800 bis 1000 Mk Gehalt und Wohnungsgeld 1 Dezember Koburg
Gendarmeriekommando Fußgendarm 1200 Mk Gehalt ſofort Gotha
Stadtrat Schutzmann 1200 bis 1800 Mk Gehalt und Bekleidungszu
ſchuß 1 Dezember Rudolſtadt Stadtrat Schutzmann 1200 bis 1800 Mt
Gehalt und Kleidergeld

Zuſammenſchluſt der mitteldentſchen Verkehrs Vereiue
Auf Emladung des VerkehrsVereins Magdeburg fand geſtern in den
Räumen der Handelskammer zu Magdeburg eine Beſprechung über die
Bildung eines Verbandes der mitteldeutſchen Verkehre Vereine ſtatt zu
der ſich einige 30 Herren aus den verſchiedenſten Teilen des Bezirks ein
gefunden hatten Die Verſammlung kam nach eingehender Beratung zu
dem einſtimmigen Beſchluſſe daß wohl die einzelnen Vereine innerhalb
ihres Bezirkes wirkſam auftreten und dieſe Tätigkeit ihnen auch nach
Gründung eines Verbandes nach ſreiem Ermeſſen verbleiben müſſe daß
aber der Förderung von Verkehrsintereſſen die ein ganzes Gebiet berühren
von einer größeren Geſellſchaft ein erheblich beſſerer Nachdruck verliehen
werden könne Die Gründung eines Verbandes wurde daher als zweck
mäßig bezeichnet und die Herren General von Erſling Erfurt Stadtrat
FörſterWernigerode Handelskammer Sekretär Dr Behrend Magdeburg
MagiſtratsOberſekretär Schachtzabel Halle und ein Mitglied des Deſſauer
Verlehrs Vereins zur Ausarbeitung des Entwurſs einer Satzung gewählt
Dieſe ſollen dann den einzelnen Vereinen des Bezirks zur Beratung zu
gehen damit daraufhin die konſtituterende Verſammiung anberaumt werden
tann Herr Dr Schmidt vom Kaiſer Friedrich Muſeum hielt hierauf
einen Vortrag über Verkehr und Kunſt Den Schluß bildete eine Be
fichtigung des vorgenannten Muſeums unter Führung des Direktors des
felben Herrn Profeſſor Dr Volbehr

Der Thüringiſch Sächſiſche Geſchichts und Altertums
Verein veranſtaltet am Dienstag den 3 November abends 8 Uhr im
Saale des Evang Vereinshauſes Kronprinz einen öffentlichen Vortrags
abend an welchem Proſeſſor D Voigt von der hieſigen Univerſität über

Brun von Querfurt reden wird Anlaß des Vortiages iſt die im
nächſten Jahre bevorſtehende 900 jährige Wiederkehr des Todestages Bruns
der am 9 März 1009 auf altpreußiſchem Boden in der Nähe der maju
riſchen Seen den Märtyrertod erlitt Die Provinz Sachſen hat beſondere
Veranlaſſung ſeiner ehrend zu gedenken weil er ein Sproß des ſächſiſchen
Uradels in jenen früheren Zeiten an unſeren öſtlichen Grenzen wie ein
chriſtlicher Nationalheld daſteht deſſen Miſſionspläne weite Fernen umſpannen
und der ſelbſt zugleich die freundlichſten Beziehungen zu den Völkern des
Oſtens repräſentierte mit denen uns eine mehr als tauſendjährige gemein
ſame Geſchichte verbindet Der Vortragende der um die Aufklärung der
bisher dunkeln Geſchichte Bruns ſich ganz beſondere Verdienſte erworben
hat ließ ſchon 1907 unter dem Titel Brun von Querfurt ein Buch er
ſcheinen in dem populär und wiſſenſchaftlich zugleich die Geſchichte unſeres
berühmten Landsmannes aus früherer Zeit dargeſtellt wird auch wertvolle
Ueberſetzungen ſeiner bedeutenden Schriſten ſowie Abbildungen der Er
innerungsſtätten uſw beigeſügt ſind Der Zutritt zu dem Vortrage am
kommenden Dienstag ſteht ſowohl Herren wie Damen frei

Der Sächſiſch Thüringiſche Verein für Erdkunde hat
gemein ſchaftlich mit dem Koloniaſverein am Mittwoch den 4 November
abends 8 Uhr in den ThaliaSälen eine Sitzung Vortrag des Herrn
Profeſſor Dr K Weule Direktor des Muſeums für Völterkunde in Leipzig

Der Südoſten Deutſch Oſtafrikas auf Grund eigener Reiſen und
Forſchungen Mit kinematographiſchen und phonographiſchen Vorführungen
und Lichtbildern Nach dem Vortrag geſellige Vereinigung in den

GeneralAnzeiger für Halle und den Saalkreis
Konzert der Defſauer Hofkapelle Für das am 13 November

in den Kaiſerſälen ſtautfindende Konzert der Herzoglichen Hofkapelle aus
Deſſau deren Leiſtungen weit über die anhaltiſche Reſidenz hinaus als
ganz vorzügliche ihr Dirigent Herr Hofkapellmeiſter Franz Mikorey
aber als Orcheſterleiter erſten Ranges bekannt ſind macht ſich bereite
reges Jntereſſe bemerkbar Der Karienvorverkauf iſt in der Hofmuſikalten
handlung Reinhold Koch nunmehr eröffnet

Bruno Heydrichs Konſervatorinm für Muſik und Theater
Begabte Dileitanten und Schüler anderer Leyrer die ſich im Orcheſter ſpiel
betätigen wollen können gegen mäßige Honoxarzahlung im AnſtaltsOrcheſter aufgenommen werden Frühere Muſitet ſowie Spieler ſeltener

Jnſtrumente wie Viola Kontrabaß und Bläſer erhalten Freiſtellen auch
tönnen ſtimmbegabte Herren unentgeltliche Aufnahme im Chor des
Konſervatoriums finden Anmeldungen für alle Fächer täglich von 1
und 6 im Sekretariat Sprechſtunde des Direktors von 12 1 und

4 Näheres iſt aus dem geige zu erſehen
Entomologiſche Geſellſchaft Montag den 2 November

abends S Uhr Sitzung im Kolonialzimmer des Reichshofs Vortrag
und Demonſtrationen finden ſtatt Gäſte ſind willtommen

Moderner Lebensanſchauungévortrag von A von Vroecker
Uebermorgen Montag den 2 November abends pünktlich 29 Uhr finder
im großen Saale der Kaiſerſäle Vortrag von A von Broecker ſtatt über
das Thema Die Bibel und der aufgeklärte moderne Menſch Nachher
fieie Diskuſſion Der Vortrag wendet ſich lediglich an ſuchende moderne
Menſchen Eintritt 10 Pfg zur Deckung der Unkoſten

Der Verein ehem 60 er begeht morgen Sonntag 1 November
ſein 12 Suiſtungsſeſt beſtehend in Konzert Theater und Ball Ehemalige
Regimentskameraden welche dem Verein nicht angehören ſind willkommen
Wir verweiſen auf das Jnſerat der letzten Nummer

Der Verein ehem Ulanen zu Halle a S und Umgegend
hält Montag den 2 November abends 81 Uhr in Bauers Bier
ausſchank Rathausſtraße ſeine Monatsverſammiung ab bei welcher
Gelegenheit auch die Rollen des zum 25 Stiftungefeſte aufzuſührenden
Feſtſpiels zur Verteilung gelangen Ehemalige Ulanen welche dem
Vereine noch ſernſtehen namentlich zur Entlaſſung gekommene Reſerviſten
ſind willkommen

Der Verein ehem 67 er Halle a S hält Mittwoch den
4 November abends von 81 Uhr ab ſeine Monatsverſammlung Rat
hausſtraße 3 ab Alle ehem 67er welche den Verein beitreten wollen
ſind willkommen

Chriſtlicher Verein Junger Männer Geiſtſtraße 29 Am
Sonntag abends 8 Uhr hält Herr Prediger Dannert aus Barmen den
erſten ſeiner angekündigten religiöſen Vorträge über das Thema Zweierlei
Baumeiſter Dieſer Vortrag findet im Saal des Vereins Geiſtſtraße 29
ſtatt und iſt nur ſür junge Männer Der Zutritt iſt frei

Der Handwerker Meiſterverein veranſtaltet am Montag den
2 November in den Thaliafeſtſälen avends 8 Uhr ein Konzert Theater
und daraufſolgenden Ball Gäſte können durch Mitglieder eingeführt
werden Schulpflichtigen Kindern iſt der Eintritt unterſagt

Alldentſcher Verband Ortsgruppe Halle a Die Monats
verſammiung findet nicht Mutwoch ſondern Donnerstag den 5 November
Sie Uhr abends in der Tulpe ſtatt Es ſoll über den nächſten Vortrags
abend Beſchluß gefaßt werden

Das Lehrlingsheim des Kanfmänniſchen Bereins E V
unternimmt am Sonntag den I November eine Beſichtigung der Saline
Die Teilnehmer verſammeln ſich um 3 Uhr nachmittags im Heim Große
Brauhausſtraße 15

Gewerkverein der Heimarbeiterinnen Die Nordgruppe ha
Mittwoch den 4 Nooember abends 8 Uyr Albrechtſtraße 27 Verſamm
lung Herr Paſtor Hobbing wird ſprechen über Die Arbeitsver mittelung
für Heimarbeiterinnen durch die Frauenhülfe in Berlin Alle Heim
arbeiterinnen und Freunde der Sache ſind dazu eingeladen

BVetrug mit Goldmünzen Ein Betrug der ſich immer mehr
bemerkbar macht iſt die geweroliche Entwertung unſerer Goldmünzen
Bekanntlich werden in den galvaniſchen und in den verwandten Branchen
Goldbäder verwandt zu deren Herſtellung man ſich jetzt einfach unſerer
zehn und Zwanzigmarlſtücke bedient indem man ſie in die Bäder bringt
dieſelben dadurch mit Gold verſorgt um nachher die etwas leichter ge
wordenen Münzen herauszunehmen und wieder als vollwertig auszugeben
Da dergleichen Münzen an den öffentlichen Wechſelſtellen ſobald man den
Betrug bemerkt nur zum tatſächlichen Golowert in Zahlung genommen
werden empſiehlt es ſich bei Erhalt von Goldſtücken vorſichtig zu ſein
Die minderwertigen Münzen unterſcheiden ſich von den echten durch ihre
weniger ſcharfe Prägung die Gravierung erſcheint flach der Rand iſt faſt
ohne Gravierung

Betrügereien Ein früherer Aſſiſtent einer Privatbahn welcher
nach ſeiner Dienſtentlaſſung von Weſtfalen nach Halle gezogen war
und hier die Geſchäfte eines Agenten beſorgte hat Schwindeleien durch
Aufgabe fingierter Aufträge verübt Um ſich hier beſſer einzuführrn
paradierte der Betrüger öfters in der Uniſorm eines Eiſenbahn Aſſiſtenten

Automobilunfall Jn der Merſeburgerſtraße Nähe Schmiedſtraße
wurde geſtern nachmittag gegen 5 Uhr der 61ährige Alired Göpel von
einem Kraftwagen angeſahren und zu Falle gebracht Vom Führer des
Fahrzeuges wurde der Verunglückte in das Krankenhaus Bergmannstroſt
gebracht woſelbſt man eine leichte Kopfverletzung und einen Beckenbruch
feſtſtellte Die Schuld ſoll den Knaben ſelbſt treffen da er verſuchte
unmittelbar vor dem langſam fahrenden Automobil die Straße zu über
ſchreiten

Durchgänger Der Bäckergeſelle Karl Böhme aus Neinſtedt
Braunſchweig verduftete in einer der letzten Nächte durchs Fenſter ſeiner

Wohnung in der Breiteſtraße nachdem er bei ſeinen Wirtsleuten erhebliche
Schulden gemacht hat Derſelbe befindet ſich noch in Halle unv nächtigt
jedenfalls bei Freunden

Diebſtahl Jn einem Grundſtück auf dem Advokatenwege war
geſtern ein Kleinpner beſchäftigt Als dieſer in den Keller gehen wollte
ſprang ihm plößlich ein Kerl entgegen der gerade dabei geweſen war den
Weinkeller zu plündern und bereits eine Flaſche vor die Kellertür geſtellt
hatte Dem Spitzbuben gelang es zu entkommen

Von der Stadtbahn Geſtern nachmittag gegen 5 Uhr riß
vor dem Grundſtück Reilſtraße 133 ein Leitungsdraht der Stadtbahn
Betriebsſtörungen fanden nicht ſtatt

Bubenſtreich Jn vergangener Nacht gegen L
Glasſcheibe am Feuermelder Jägerplatz 3 zertrümmert
Täter unerlannt entkommen

Von einem Antomobil überfahren Der Gärtnereibeſitzer
Worch aus Reideburg wurde geſtern auf der äußeren Delitzſcherſtraße von
einem Automobil überfahren Der Mann wurde von dem Führer des
Kraſtwagens in ſchwerverletzlem Zuſtande in ein hieſiges Krankenhaus
gebracht

Gut abgelaufen Geſtern nachmittag gegen 43 Uhr wurden in

Uhr wurde eine
Leider iſt der

1 November Seite 3
4 jährige Schweſter Frieda welche den Fahrdamm überſchreiten wollten
von einem Motorwagen der Fernbahn Halle Merſeburg erfaßt und zur
Seite geſchleudert Vom Fahrperſonal wurden ſie nach dem Krankenhaus
Bergmannstroſt gebracht woſelbſt man glücklicherweiſe nur leichte Ver

letzungen feſtſtellen konnte Den Wagenführer ſoll keine Schuld treffen
Selbſtmord Der Maurer Datz ſprang geſtern am Prälzer Schieß

graben in die Saale Der Schleuſenmeiſter welcher von mehreren Männern
die den Vorgang beobachtet hatten benachrichtigt worden war unternahm
ſofort Rettungsverſuche Es gelang ihm auch den Lebensmüden an das
Ufer zu bringen die vorgenommenen Wiederbelebungsverjuche blieben aber
ohne Erfolg

Weiteres Lokales ſiehe 6 Beilage

Telegramme und letzte Nachrichten
Eisleben 31 Oktober W Jn der geſtrigen Stadtver

ordnetenſitzung teilte der Erſte Bürgermeiſter Welcker näheres betreffs
der hier herrſchenden Typhus epidemie mit Bisher ſind 56 Krank
heitsfälle vorgekommen Aus der Umgegend wurden 13 Fälle gemeldet
Einige Fälle ſind tödlich verlaufen von den hieſigen drei Fälle Jm ganzen
verläuft die Epidemie aber günſtig Weiter wurde mitgeteilt daß der ver
ſtorbene Rentier Rein die Stadt mit vier Legaten im Betrage von
12000 Mk bedacht hat

BVerlin 31 Oktober Zu dem Mord und Selbſtmordverſuch
der ſich geſtern auf der Untergrundb ahn abgeſpielt hat Siehe Kleine
Chronik erſährt das B daß der Buchhalter Paul Menzer der Sohn
eines Heidelberger Profeſſors iſt Seine Angehörigen wurden ſoſort
von dem traurigen Vorſall in Kenntnis geſetzt Das Befinden des Ehe
paares hat ſich im Laufe des geſtrigen Abends nicht verändert Die Frau
ſchwebt immer noch in Lebensgefahr doch hoffen die Aerzte auch ſie am
Leben erhalten zu können

Dortmund 31 Oktober B Die Strafkammer verurteilte
den 17 Jahre alten Bergmann Trippe der am 23 Juli in die
Steigerſtube der Zeche Dorſtfeld drang und den Steiger Tünnersmann zu
erſchießen drohte zu 8 Jahren Gefängnis

Kaſſel 31 Oktober Aus dem Zuchthauſe Wehlheiden ſind
vergangene Nacht vier zu ſchweren Straſen verurteilte Verbrecher ent

ſprungen
Chemnitz 31 Oktober B Ein Geheimerlaß des

ſäch ſiſchen Miniſteriums des Jnnern vom 21 Oktober wird in der
ozialdemokratiſchen Chemnitzer Volksſtimme veröffentlicht Jn dieſem
Erlaß wird an die ſächſiſchen Amtshauptleute folgende Aufforderung gerichtet

Angeſichts der ebenſo ſyſtematiſchen wie ſkrupelloſen Hetze die zahlreiche
Zeitungen des Landes in der Wahlrechtsfrage treiben erſcheint es dringend

nötig daß der Preſſe bis zur Verabſchiedung der Wahlrechtsvorlage eine
größere Aufmerkſamkeit gewidmet und das durch die Amtsblätter ſowie mit
allen ſonſt zur Verfügung ſtehenden legitimen Mitteln den falſchen Dar
ſtellungen der übelwollenden Preſſe richtig entgegengearbeitet wird Die
Regierung ſpricht dann die Erwartung aus daß die Amtshauptleute in
dieſem Sinne das ihrige tun werden Weiter wird in einer Anzahl von
Leitſätzen der Standpunkt der Regierung nochmals klargelegt

Würzburg 31 Oktober Der Bezirkspräſident von
Lothringen Graf Zeppelin wurde bei der Jagd bei Ajchhauſen durch
einen Schuß am Auge verletzt Er wurde in eine hieſige Univerſitäts
augenklinik gebracht

Friedrichehaſen 31 Oklober B Der geſtern beabſichtigte
Auſſtieg des Zeppelin I iſt wegen Nebels ausgefallen und erfolgt
wahrſcheinlich heute

Hamburg 31 Oktober L Das Opfer des großen
Diebſtahls im Hamburger Hoj iſt der Kopenhagener Juwelier
E L Weimann Es ſind ihm ſeine geſamten Juwelen im Betrage
von 500000 Mk geſtohlen worden

Petersburg 31 Oktober V Der ſerbiſche Kronprinz
iſt ſür morgen vom Zaren zum Frühſtück eingeladen worden

cchhchccchn Gç Oö5öÖ9Ö Z Z,J JC
Jubiläum Herr Julius Ritter in Firma C F RitterG m b blickt am 1 November auf eine 25 jährige Geſchäſtstätigkeit

zurück Er hat es verſtanden während dieſer Zeit durch unermüdlichen
Fleiß und Umſicht das Geſchäft von Jahr zu Jahr zu vergrößern
und zu moderniſieren ſodaß jetzt die Firma an erſter Stelle der Geſchäfte
gleicher Branche in unſerer Provinz ſteht Seinem Perſonal gegenüber
zeigt ſich Herr Ritter von humauer Geſinnung denn ſämtliche
Angeſtellte erhalten ohne Unterſchied Sommer Urlaub auch beſteht ſeit
1 Januar die Einrichtung daß Sonntags die Geſchäftsräume nur von
11 2 Uhr geöffnet ſind Am 1 April n J feiert die Firma ihr
50 jäyriges Beſtehen

Hirſch ſche Schueider Akademie

Berlin Rotes Schloß 2
Präm Dresden 1874 u er Je wverve rPrämiiert mit der goldenen MedailleNeuer Erfolg in Frankreich 1897 u goldenen Medaille
in England 1897 Größte älteſte beſuchteſte und mehrfach preis
gekrönte Fachlehranſtalt der Welt Gegründet 1859 Bereits über
28000 Schüler ausgebildet Kurſe von 20 Mark an beginnen am
1 und 15 jeden Monats Herren Damen und Wäſcheſchneiderei
Stellenvermittlung koſtenlos Proſpeite gratis Die Direktion

Wetterbericht des General Anzeiger
Vorausſichtliches Wetter am 1 und 2 November

Trübe im Wechſel mit Aufheiterung am Tage uoch warm
meiſt trocken ſpäter kälter

Oeffentliche Wetter Anſage für den 1 November
Thaliaſälen der Merſeburgerſtraße der 5 Jahre alte Hermann Heinrich und deſſen Neblig meiſt trocken zunehmende Abkühlung

nv mm wW mwW 7 e wuMein dies jähriger

gross er Räumungs Wer a U
Tischzeugen

bietet hervorragend günstige Gelegenheit zum Einkauf in
Handtüchern Küchemväsche

für Haus Aussteuer und Weihnachtsbhedarf

Leibwäsche
29

Der übergrosse Andrang der ersten Tage liess es leider nicht zu alle werten Kunden mit der sonst gewohnten Sorgfalt zu
bedienen ich bitte deshalb um wiederholten Besuch indem ich besonders darauf aufmerksam mache dass die zum Aus

verkauf bestimmten grossen Bestünde nur nach und nach den Ausverkaufslägern überwiesen werden können
es kommen deshalb täglich neue sehr preiswerte Angebote zur Auslage

Beispiellos

G Weddy Pönicke
Leinenhaus Wäschefabrik

Leipzigerstrasse 6 part I II u III Etg

pilige

Preise



i in besserer Ausführung
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S Roderne PFilzform

Seite 4 Sonntag

mit eleganter Fantasicofeder und
J Voderno Pülzkorm schwarzer oder farbiger Seide 5

apart garniert

in besserer Ausführung

Backlischbnt mit aufgeschlag Rand

Matelotkorm weiss chik garniert o bis
3 Amazonenform mit Seide u Nadeln garniert 4 bis 2

Amazonenform eine Qual ehirx garn

Rewbrandtfor n mit Seide u Nadeln garn 5 bis 3 seuren 12 2

artem Fantasie Fägeld ge Lepunkien Sammet oder 5

Seide chik garniert

a 5
e

enu n

Il und 8
425 v

t Rembrandtform mit Band u Agraffen garn bis

48 rig

GeneralAnzeiger für Halle und den Saalkreis

Geschäftshaus

Preise Preiseund Auswahl und Auswahlohne ohneKonkurrenz KonkurrenzGrändang 1859 m a Marktplatz 2 und 3 Srändang 1859

Konfektion
Winter Paletots arme Stoge 429
Abend Mäntel eanerne Tiehttfarben 78 t 7
kimono Mäntel acarvige Taeretete A5 i

Sammet Jacketts Anwerz u tarvig 75 vie I O

Golfſ Paletots ein dte Page 2 n T
Prauen Paletots rer e wagen 05 dis
kleiclerröcke eaertzei engl gemeot 8eote 22 di 27

Kleicler Plisseeröcke wenn a sauon 35 vie

Kleider Faltenröcke tinten ger 2899 7

Kostüme enuet ougl Stotts 85 e
Kötün inwoll Damentnen 959 u 27
Be a modernen Bineenctotten 3 iel
BluSeN Aus ra Woletot 229 u
BluSel Aue Wonbatist mit Spitzen garn 109 e

n 50

60 g bis 9

43 450
60 n 5

Pelz Kragen Aeuwarz Kanin

Pelz Stola Rass u Seal Kanin

Pelz Stola Seal Bisam

Pelz Stola Vutria

Pelz Stola verzmurme

Pelz Stola Mouftlon Z
Pelz Stola ribet weiss u schwarz 4

P elz Stola echt Skunks 250 24

Kleiderstoffe
3 u 093 bis PCheviots doppeltbreit mod Farben

Damentuche pevanrte Qualitaten

Ziheline Kares an Bammnbe

Diagonale in allen modernen Farben

Chevr OII reine Wolle neue Dess bie

Bordüren Cheviots Jene raren 3 u I
PRosöälk0 10 en vreu wennaien r

Tuch Karos und Streifen Neuheiten bis I

Keinwollene Damentuche an 99 e I

Bordürenstofſe Vennen z

vis 75 pt

Neuheiten

Gomposéstofie ne wonnen r 12
blusenflanelle eete Fabrirate

Blusenſflanelle vuster
bis

I

Neuheiten

I in besserer Austührung

Rembrandtform ernerm garn

Glockenform mit Seidenstoſt u Agr garn

bis 75 p

9 pts 78 Pf
975

bis

bis 50 Pf

13 a 7
Grösstes Kaufhaus der Provinz Sachsen

1 November Nr 258

NModerne Pizorm mit vornehmer Peder Garnitur und 67

67 v 475

v 47 e
67 m 475

i 57

SeS

ßr etonform vornehme Garnierung

apelineſorm mit Seide und Fantasie garn

Rembrandtkor M ie seige u rantaeie garn 13 di 59

apelinefor In mit Seide u Federn garn l2 bis 6 e

Rodel Mützen 3 I

mit eleganter ledermontüreModerne Püzfor n Sammet und Knöpfen garniertVeralhitt Seidenstoffefn haun
I in besserer Ausführung
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